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Halberstadt ist ein Ort der Kontraste.  Monumen tale 
Kirchen und malerische Altstadtwinkel  prägen das 
Bild der Stadt. Andererseits haben die Kriegs zer stö 
rungen, die schweren Bedingungen des Wiederauf  
baus und die Flächenabrisse der 1980er Jahre 
schmerz liche Spuren hinterlassen. In den vergan
genen zwanzig Jahren arbeiteten die  Halberstädter 
mit beispielloser Energie an der Identität ihrer 
Stadt. Die Altstadt wurde saniert, das Zentrum ist 
neu erstanden, viele öffentliche Räume  wurden 
 umgestaltet. Doch hinterlässt der anhaltende Bevöl
kerungsrückgang eine räumliche und  atmosphä rische 
Leere, welche die Stadt weiter vor große Heraus
for de  rungen stellt. Im Rahmen der Internationalen 
 Bau ausstellung (IBA) Stadtumbau SachsenAnhalt 
2010 unternimmt  Halberstadt das Wagnis, die Leere zu 
„kultivieren“: Ungewöhnliche Perspektiven und Formen 
des  Handelns werden öffentlich erprobt, mit denen 
die leeren Räume der Stadtlandschaft begriffen und 
 angeeignet werden können und somit zu einem leben
digen Teil der Gemeinschaft, zum FreiRaum werden. 

Eröffnung:
11.04.2010 um 11 Uhr

Ausstellungsdauer:
14.04. bis 10.10.2010
Mi bis So 14 bis 18 Uhr

Ehemalige Städtische
Badeanstalt
Bödcherstraße 2 
38820 Halberstadt

Entdecke
die Leere!

Eine Ausstellung der IBA Stadtumbau 2010

Besuchen Sie im IBAJahr 2010 die ehemalige Bade
anstalt im Herzen der Altstadt und lernen Sie über die 
Projekte zur Kultivierung der Leere das Halberstadt 
unserer Zeit kennen. Im Zentrum der Ausstellung öffnet 
eine raumgreifende VideoInstallation Fenster auf das 
breite Spektrum der räumlichen, sozialen, sinnlichen 
und emotionalen Eigenschaften von Leere. Unterneh
men Sie von hier aus Spaziergänge durch die Stadt – 
allein oder mit einem Stadtführer – und entdecken Sie 
selbst die leeren Orte und ihre Geschichte(n). 
Mit zahlreichen Veranstaltungen (siehe Kalender) zieht 
Halberstadts reiches Kulturleben in die Mitte der IBA
Ausstellung in der Badeanstalt und verwandelt das fast 
vergessene Gebäude 2010 in einen Ort urbanen Lebens.

Gestaltung: chezweitz & roseapple

Halberstadt Information
Telefon: 03941 55 1815
Telefax: 03941 55 1089
halberstadt-info@halberstadt.de
www. halberstadt.de
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Straße der Opfer des Faschismus
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1 Entdecke die Leere! Besuche die Ausstellung!
 Städtische Badeanstalt. Erbaut 1897–99, eröffnet 1900,
 geschlossen 1999, geöffnet 14.4. bis 10.10.2010

2 Vermesse mit Schritten die leere Fläche!
 Abtshof. Seit Abriss Ende der 1980er Jahre brach

3 Setze Dich, schaue, nenne drei Dinge,
 die nicht ins Bild passen!
 Judenstraße. Abriss Ende der 1980er Jahre,
 Neugestaltung 1999

4 Zähle die Türme der Stadt in den Spiegelungen der Autos!
 Düsterngraben. Abriss Ende der 1980er Jahre,
 seit 2003/04 multifunktioneller Stadtplatz

5 Suche den Punkt, wo am meisten Weite um Dich ist!
 Domplatz. Im 9. Jh. gegründet

6 Schätze, welche Teile des Doms von der 
 Hangbebauung bis 1945 verdeckt waren!
 Martiniplan. Kriegszerstört, veränderte Straßenführung seit 
 den 1970er Jahren, Neugestaltung des Domhangs 2009/10

7 Suche den Heineplatz und erkunde seine Geschichte!
 Heineplatz mit Ausstellung „Stadt(t)räume“ an der 
 ehemaligen Kaufhalle Kühlinger Straße

8 Lege Dich, schließe für 1 Minute die Augen und
 lausche auf jedes einzelne Geräusch! 
 Theaterplatz. Theater eröffnet 1904, kriegszerstört

9 Blicke 20mal im Wechsel zur Franzosenkirche 
 und zur Straßenseite gegenüber! 
 Franzosenkirche. 1718 fertig gestellt, 1945 zerstört, Ruine  
 Gedenkstätte für die Opfer der Bomben vom 8. April 1945

10 Halte die Leere so lange wie möglich aus!
 Burchardikirche, um 1210 erbaut, ab 1810 Scheune, seit 2000  
 Ort des John-Cage-Orgelprojekts „as slow as possible“

11 Finde eine hübsche Stelle, lass Dich nieder, mach ein Picknick!
 Nordring, als Ernst-Thälmann-Ring 1982/83 erbaut,
 2003-05 größtenteils rückgebaut

12 Städtisches Museum, Domplatz 36
 Ausstellung „12 Jahrhunderte Umgestaltung städtischer
 Räume in Halberstadt“. Historische Betrachtung zum
 Thema der IBA Stadtumbau 2010 „Kultivierung der Leere“

Orte der Leere –Trainingspfad des Sehens
Räumliche Leere · Brache · Leerstand · 
Lücke · Abwesenheit · Nicht-Mehr · 
Noch-Nicht · Pause ·  kultivierte  Leere · 
 Weite · Stille ·  Spielfeld ·  Sinnleere · 
 fehlende Identität ·  Gesichtslosigkeit · 
 Geschichtslosigkeit ·  Transitraum ·  utopische 
Leere · Freiraum · atmosphärische  Leere · 
Unwirtlichkeit · Öde · Verwahrlosung · 
 Erhabenheit ·  Menschenleere · Schrumpfung · 
politische Leere · tabula rasa 
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